
Internet der Dinge
Im Zusammenhang mit der Vernetzung von Gegenständen gibt es
wieder  zahlreiche  Worthülsen,  welche  die  Tatsachen  eher
verdreht wiedergeben – und das sogar in einer Technik- und
Ingenieurs-Zeitschrift.
„Internet der Dinge“ bedeutet eigentlich Vernetzung der Dinge
„Die reale Welt wird digital“ – Das ist der typische Bullshit
der Idealisten.

Kommentar: Zur Beruhigung der übrigen Bevölkerung: Die reale
Welt bleibt völlig real! Das einzige was zunimmt, ist die
neurotische  Wut  nach  Meßwerten  von  physikalischen
Eigenschaften der realen Welt, welche durch elektronische
Spannungszustände codiert werden.

„Die Dinge kommunizieren untereinander und sind somit in einem
ständigen Austausch.“

Die  Gegenstände  werden  mit  Sensoren  bestückt,  welche
Eigenschaften  messen.  Die  Meßwerte  werden  übertragen,
gespeichert und verarbeitet.

intelligente Produkte
„Objekte, die mit Sensoren und Mikroprozessoren ausgestattet
werden, welche über Datenspeicher und Software verfügen und
sich wechselseitig via Netzwerk steuern können, werden als
´intelligent´ bezeichnet. Die Sensoren nehmen ihre Umgebung
wahr,  verarbeiten  die  gewonnen  Meßwerte,  verbinden  sich
untereinander und stoßen Aktionen an.“

intelligentes Verkehrsmanagement
„Die einzelnen Verkehrsteilnehmer (u.a. Personen, Fahrräder,
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Kraftfahrzeuge)  werden  über  Sensoren  erfaßt.  Die  Meßwerte
werden  mit  dem  Ampelsystem  und  Bildern  der  aufgestellten
Kameras  abgeglichen  und  zur  gezielten  Steuerung  der
Verkehrsteilnehmer  verarbeitet.“


